
(hol). Mit Unverständnis reagieren die Grünen auf die
Äußerungen des neuen SPD-Vorsitzenden und früheren
Ortsbürgermeisters Burkhard Hofmann, der sich in der AZ für
eine Eingemeindung Wackernheims nach Ingelheim
ausgesprochen hat. „Ein Arbeitskreis aus der Mitte des
Gemeinderates beschäftigt sich seit Monaten mit der
Verwaltungs- und Gebietsreform. Auf Wunsch der SPD haben
sich die Parteien darauf verständigt vor der geplanten
Informationsveranstaltung keine parteipolitischen
Stellungnahmen abzugeben, um die größtmögliche Objektivität
zu gewährleisten. Nun hat die SPD diese Absprache gebrochen,
und der ehemalige Ortsbürgermeister nutzt die Gelegenheit, sein
Comeback anzukündigen“, erklärt Eric Alhéritière von der
Ratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen und erinnert an frühere
Aussagen aus den Reihen der SPD wie „Wir wollen die
Eigenständigkeit, da werden und müssen alle an einem Strang
ziehen“. Der ehemalige Ortsbürgermeister schere sich nicht um
seine Worte von gestern: „Um die in Hofmanns 20-jähriger
Regierungszeit angehäuften Schulden los zu werden, ist man
offenbar nun bereit, die Eigenständigkeit der Gemeinde
Wackernheim zu opfern.“
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